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Parodontitis ist eine chroni-
sche Erkrankung. Sie kann 

Auswirkungen auf systemi-
sche Krankheiten wie Dia-
betes, Herz-Kreislauf oder 
Schwangerschaftsverläufe 

sind weit verbreitet, Ex-
perten schätzen, dass rund 

80 Prozent der Erwachse-

Gerade bei Parodontitis 
und Diabetes mellitus sind 
die bidirektionalen Zusam-

menhänge wissenschaftlich 
gut belegt, allerdings noch 

immer zu wenig bekannt. 

Die Österreichische Zahn-
ärztekammer, die Öster-

reichische Gesellschaft für 
Parodontologie (ÖGP) und 

Colgate-Palmolive betonten 
in einem Pressegespräch 

anlässlich des Monats der 
Mundgesundheit, dass Par-
odontitis ein zunehmendes 

Gesundheitsproblem dar-
stellt und erklärten potenti-
elle Wechselwirkungen mit 

systemischen Erkrankun-
gen. Die Experten betonten, 
wie wichtig ein Zusammen-

wirken aller im Gesund-
heitssystem beteiligten 

Personen ist, damit Präven-
tion und Primärversorgung 

für die Bevölkerung optimal 
gewährleistet sind.

Potentielle Auswirkungen 

von Parodontitis 
auf die Allgemeingesundheit

v. l. n. r.: Ulrich Gröger (General Manager der Colgate-Palmolive GmbH Österreich), 
OMR Dr. Eva-Maria Höller (Vizepräsidentin der Landeszahnärztekammer für Wien), 
Dr. Corinna Bruckmann, MSc (Generalsekretärin der Österreichischen Gesellschaft 

 für Parodontologie (ÖGP)
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Parodontitis ist eine chronische Er-
krankung, die sich auf den Verlauf 

systemischer Krankheiten wie kardio-
vaskuläre Erkrankungen oder Diabetes 
und sogar Schwangerschaften auswir-

in einem Manifesto die wesentlichen 
Punkte zusammen und ruft hierbei 
alle im medizinischen Bereich Tätigen 

Behandlung auf.1

Bei Parodontitis und Diabetes mellitus 
wird der gemeinsame Handlungsbedarf 
mit einem Blick auf die Zahlen beson-
ders deutlich: Schwere Parodontitis ist 

Erkrankung.2 Auch Diabetes Typ 2 

steigt weltweit an. Immer mehr jüngere 
Personen leiden mittlerweile an einem 

spricht bereits von einer Pandemie, bis 
-

3 In Österreich 

ein Drittel davon ist noch unerkannt.4

Dr. Corinna Bruckmann, MSc, ÖPG 
Generalsekretärin: „Diese Ausgangsla-
ge ist eindrücklich und hier sind nicht 
nur Zahnexperten gefordert. Wollen 
wir zur besseren Gesundheit in der 
Bevölkerung beitragen, so kann dies 
nur über ein Zusammenwirken aller 
im Gesundheitssystem beteiligten 
Personen über mehrere Fachbereiche 
hinweg erfolgen.“
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Parodontitis lässt sich messen: Die 
parodontale Grunduntersuchung 
gibt Aufschluss

Der entzündlich bedingte Gewebsver-
lust verläuft meist schmerzlos, bleibt 
daher lange unbemerkt und ist deshalb 
besonders tückisch. Im Spätstadium 
äußert sich Parodontitis als Zahnbe-
weglichkeit und führt in letzter Kon-
sequenz sogar bis zum Zahnverlust. 
OMR Dr. Eva-Maria Höller, Vizeprä-
sidentin der Landeszahnärztekammer 
Wien: „Parodontitis ist eine chronische, 
multifaktorielle Infektionskrankheit, 
die durch bakterielle Mikroorganismen 
ausgelöst wird. Parodontale Erkrankun-
gen werden oft erst spät entdeckt. Die 
Diagnose erfolgt mittels einer Sonde im 
Rahmen einer parodontalen Grundun-
tersuchung (PGU). Gesundes 
Parodont blutet nicht und es 
sind keine erhöhten Sondie-
rungstiefen feststellbar.“ Die 
Parodontale Grunduntersu-
chung ist im Gesamtösterrei-
chischen Prophylaxeprogramm 
der Österreichischen Zahnärz-
tekammer als ein wichtiger 
Punkt der Individualprophylaxe 
aufgelistet.5

Parodontitis und Diabetes 

einander

Entzündungen lassen sich am 
high sensitivity CRP (hsCRP) 
ablesen, das bei generalisier-
ter Parodontitis durchaus im 
pathologischen Bereich liegen 
kann.6 Hier sind außerdem 

Zusammenhänge mit kardiovasku-

-
burtsgewicht und vor allem Diabetes 
mellitus zu nennen.

Dr. Bruckmann: „Es besteht seit 
vielen Jahren ein gut abgesicher-
ter bidirektionaler Zusammenhang 
zwischen Parodontitis und Diabetes 
mellitus. Schlecht eingestellter Dia-
betes ist mit größerer Prävalenz und 
erhöhtem Parodontitis-Schweregrad 
verbunden. Eine schwere Parodontitis 
kann die Blutzucker-Kontrolle durchaus 
erschweren.“

„Auch wir als führender Hersteller im 
Bereich der Mundgesundheit machen 

dies zu unserem Thema im Monat der 
Mundgesundheit“, Ulrich Gröger, 
General Manager Colgate-Palmolive. 
„Schließlich nimmt auch die häusliche 

und bei Parodontitis im Speziellen eine 
zentrale Rolle ein.“

Vision einer interdisziplinären 
Prävention

Das zahnärztliche Team kann beim 
Erkennen und im Management von All-
gemeinerkrankungen wie zum Beispiel 
Diabetes einen wichtigen Beitrag leis-
ten: Würden Patienten mit erhöhtem 

interdisziplinäre Maßnahmen gesetzt 
und Hilfestellungen für das Blutzucker-
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Gesamtösterreichisches 
Prophylaxeprogramm

Das Gesamtösterreichische Prophylaxeprogramm 
steht auf der Homepage der Österreichischen 
Zahnärztekammer als kostenloser Download zur 
Verfügung. 

www.zahnaerztekammer.at  

Gedruckte Ausgabe können in der jeweiligen Lan-
deszahnärztekammer bestellt werden. 

Gesamtösterreichisches

Prophylaxeprogramm
der Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

2012

management gegeben werden. Der 
Arzt sollte dem Diabetes-Patienten bei 

oder einer Erhöhung des CRP (eines 

eine Überweisung zum Zahnarzt emp-
fehlen.

Dr. Bruckmann: „Regelmäßige zahn-
ärztliche Kontrolluntersuchungen und 
professionelle Zahnreinigung sind bei 
Diabetes mellitus besonders wichtig. 
Bei Vorliegen einer Parodontitis ist das 
perfekt durchgeführte subgingivale 
Debridement, also eine ursachenge-
richtete antiinfektiöse Therapie, die 
wichtigste Maßnahme.“

Auch in der Schwangerschaft ist die 
richtige Mundhygiene wichtig. Die 
Zahnärztekammer fordert seit langem 

die Aufnahme einer zahnärztlichen 
Kontrolluntersuchung im Mutter-Kind-
Pass. Dr. Höller: „Wir wissen, dass 
die Schwangerschaft eine hochsensible 
Zeit für die Gesundheit von Mutter und 
Kind ist.“ Die routinemäßige Kontrolle 
und die Beratung beim Zahnarzt wäre 
nur ein logischer Schritt in Richtung 
einer besseren und interdisziplinären 
Vorsorge.

Eine reduzierte Plaquebildung durch 
-

enwachstums ist eine wichtige Vor-

intakt bleibt. Ulrich Gröger: „Wir bei 

Colgate-Palmolive bieten mit meridol® 
ein Produktsystem an, das genau dies 
unterstützt. Gerade bei Parodontitis 
ist die Kombination aus Zahnpasta, 
Mundspülung, Zahnbürste und Zahn-
seide von großer Bedeutung“. Durch 

-

in meridol® tritt eine verstärkende 
antibakterielle Wirkung ein, die die 
Plaquebildung hemmt und den Blu-
tungsindex senkt. Zinnfluorid wird 

7 

rasch in der Mundhöhle und bleibt auf 

haften. Dadurch kann die antibakteri-
elle Wirkung genau dort eintreten, wo 
vermehrt Plaque entsteht. 
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